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dʒ alt in dʒ new .dʒfleiſchlich in dʒ geiſt
lich .dʒ ſchwer in dʒ leicht .daʒſaur in dʒ

ſuß . das figůrlich in dʒ warhafftig .das
yrdiſch in dʒ himliſch .wann das allt ge⸗

ſetʒ̃ verhieß . den . die es hyeltẽ. ʒeytliche
vnd yrdiſche guͤtter. So verheyßet dag
neiw geſetʒe criſti himliſche ewige gůter

Nun merck . was groſſen danckber
keit wir vnſerm herrẽ beweyßen ſoͤllen.

der vns võeinem ſoͤllichen ſchweren ge
ſetʒ entpundẽ hat. als moiſes geſetʒ iſt .
vñ er hat es doch auch vntter anðn ſach
en. darum̃ gehaltẽ .dʒ er es ĩ ſeier perſon
volpꝛechtevñ endete . vñ fůr vns alle .dy

hertẽ gehoꝛſã hielte .vñauß vbte .dʒwir

daruõ ledigwürdẽ. der groſſẽ gnad wol
ten die indẽ nye bekenne . vij bekennẽ es

biß an den heütigẽ tag nit .vñ wöllẽ ver⸗

pundẽ ſein gehaltẽ .dʒ ſy nit haltẽ můgẽ
Vnd gott ð herre gibt ynen ʒeverſteen.

dʒ er kein wolgefallẽ dar an hat .u ein⸗

em warʒeichen deſſelbẽgibt er in weder

machtnoch ſtat dar ʒu. das ſy yr geſetʒ
haltẽ mügen. noch ſind ſy alſo plind. daʒ
ſie es nit mercken woͤllen .So ir gröſter
vnd höhſter gottes dienſt .an die irdiſch
en ſtat iheruſalẽ angebundẽ iſt .ſo iſt ine

die ſelb ſtat võ ð ʒeit des keyſers Adna
ni endpfrẽdt geweſen. byß her bey dꝛey
Fzehenhundert ond ſechtʒig iaren. in den

ſyiren gotʒdienſt nye haben mügẽ vben
zu

einem ʒeichen. dʒ er voꝛ gott verwoꝛf
fenn iſt . dannoch ſindſy alſo verplendt.
Fdas ſy die offnen warheit nit ſehen. vnd
n

yrer plintheit ſind ſy ſo argliſtig . das
fy vnʒelich lůg erdenckenn .dar durch ſy
ſich behelffen . vnd wið die warheit we⸗

ren. vnd die yren in dem vnglawben be⸗
haltẽ mügẽ. Vñ ſind dãnoch ein teyl ſo

neckiſch . wañ mã ynenvõiheruſalẽ ſagt
auff den gemeldtẽ ſin .ſo turrẽ ſy den cri

wie der iudengotʒdienſt verwoꝛffen iſt
ſten verweyßen .daʒ ſy iheruſalẽ nit ynn

habẽ. Den baldgeantwoꝛt mag werden
dʒ den criſtẽ kein irdiſch ſtat oð land vñ̃

yren gotʒdienſt fürderlichẽ fůr vren lon

verſpꝛocheniſt . als den iuden . Sunð dʒ
reich der hymel vnd das hymliſch iheru
ſalem .võ dem die plindẽ iudẽ nichts wiſ
ſen ʒeſagẽ. vñ darum̃ geet den criſtẽ an

yrem lon nichts ab .võ dem. das ſydie ir

diſche ſtat iheruſalem nit ynnhaben. ob

ſie ſy von andacht wegen dannoch gern
hetten . Deſſelben gleichen geet den cri⸗

ſten nichts ab . an yrem gotʒdienſt. wañ
ir

gotzdienſt iſt nit on die oð ãdere ſteet
gepundenn . als der iuden gotʒdienſt an

iheruſalem .
Wann ʒu den iuden ſpꝛach

Maoyſes als wir leſen in dem ʒwwelfften
capitel ſeins fůnftenn bůchs .Ir werdt

vber den ioꝛdan geen . vñ wonen in dem
land . daseůch gott der herre P5 wirt .
das ir darynn rwet .vñ on alle foꝛcht wo

net .in der ſtat . die ewer herr vñ got auß
erwelen wirdet. daʒ ſein nam da ſey. Da

ſelbſt hin ſolt ir alle die dig .die ich euch
gebeůt .

tragen. die erſtẽ frůcht .dieʒehẽ
den. ewer opfer. vnd was das beſt iſt yn

ewern gaben die ir gott dem herren ge⸗
lobt habt. da ſült ir wol lebẽ voꝛ ewerm

gott vnd herren . ir vnd ewer kinder vnd

ewer eehalten vnd gotʒ die ner ꝛc. Hutt
dich das du dein gantʒ pꝛente opfer nit

aopferſt an einer yedenſtat . ſunder in det
ſtatt. die

un
der herre erwelen wirdet .

in einem deier geſchlecht .Diß ſind moy
ſes woꝛt .Vñ herab baß ſpꝛicht er . das.

dʒ du heiligeſt vñ gelobſt got dẽ herren
dʒ ſolr du nemẽ vñ kummẽʒu ð ſtat . die

got ðherre erwelẽ wirt . oð erwelet hat.
vnd ſolt dein opfer fleiſch vnd plutt op⸗
fern auff den altar gottes deines herrẽ
Sihſtu . dʒ got der herre ð iuden gotʒ⸗
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